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13:00 Begrüßung und Einleitung Christine Steger
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13:15 UhrStudio in 
Klosterneuburg
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3 Beiträge sind geplant
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Ablauf öffentliche Sitzung:

13:00 Begrüßung und Einleitung Christine Steger

13:30 Vortrag Erich Girlek

14:00 Vortrag Petra Derler und Stefan Prochazka

14:30 Vortrag Lukas Huber
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15:00 Pause

15:30 Zusammenfassung von Petra Plicka

16:00 Diskussion mit:
Lukas Huber (ÖGLB), 
Stefan Prochazka (Idee Wien) und 
Erich Girlek (Mensch Zuerst Salzburg)
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Sie schicken uns ein E-Mail an:
buero@monitoringausschuss.at

Bitte melden Sie sich bei 
uns!
Wir sammeln ihre Themen:
• E-Mail
• Gebärdensprach-Video
• Formular

Wir hoffen, dass wir mit 
dem Video viele Leute 
erreichen können!
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Sie können sich in den 
nächsten 3 Monaten bei 
uns melden.
Dann können wir das 
auch noch aufnehmen!
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Was ist die UN Konvention?
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Die UN Konvention hat 
8 Grundsätze



petra@plicka.com

bildgestützte
Zusammenfassung1. Würde

2. Nicht diskriminieren

3. Alle Menschen sind Teil von der 
Gesellschaft

4. Menschen sind unterschiedlich
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Möglichkeiten haben

6. Man muss Barrieren abbauen

7. Männer und Frauen haben die gleichen 
Rechte

8. Kinder mit Behinderungen haben das 
Recht, sich selbst zu entwickeln
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Barriere-Freiheit und Teilhabe
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Zum Mitmachen braucht es…
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13:30 Vortrag Erich Girlek
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Die UN Konvention ist 
ein Vertrag.

Österreich muss 
schauen, dass der 
Vertag eingehalten 
wird.
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Informationen in 
leichter Sprache 
sind wichtig.

Viele Leute benutzen 
schwere Worte.

Da immer zu sagen 
„Stopp“, schwere 
Sprache war mir 
irgendwann zu blöd!
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Das soll nicht sein:



petra@plicka.com

bildgestützte
ZusammenfassungMenschen mit Behinderungen sollen nicht nur 

als „Alibi“ dabei sein…



petra@plicka.com

bildgestützte
ZusammenfassungMenschen mit Lernschwierigkeiten

brauchen Unterstützung für die Teilhabe
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Selbstverterter_in zu sein, 
hat auch Vorteile:
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Man wird selbstbewusster

Beispiel:
Eine Frau mit Lernschwierigkeit 
war beim Kongress dabei,
jetzt hat sie so viel dazu gelernt.
Jetzt macht sie ihre Sachen 
ganz selbstbewusst und selbstbestimmt.
Eine tolle Nachwuchs-Kandidatin.

Es gibt auch positive Sachen, wenn 
man Selbstvertreter_in ist
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Melden Sie sich!!!
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Melden sie sich bei 
unterschiedlichen 
Beratungs-Stellen,
wenn sie Beschwerden
haben.
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Es gibt sehr unterschiedliche
Lösungen in den Einrichtungen.

„Werkstatt-Rat“ oder 
„Wohnhaus-Sprecher_in“.

Es ist in ganz Österreich sehr 
unterschiedlich.

Wie sollte es sein:
Es sollte eine einheitliche Regelung geben.
Und es muss Unterstützung geben, diese Unterstützung muss auch 
finanziert werden!

Wie ist das mit der Mitsprache und Mitbestimmung
in Einrichtungen?
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14:00 Vortrag Petra Derler und Stefan Prochazka

Teilhabe

von Menschen mit psychosozialen Behinderungen
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Soziale und wirtschaftliche Faktoren

 Familie und soziales Umfeld
Eingeschränkter Zugang zum Arbeitsmarkt

 Armut
 Eingeschränkter Zugang zum Wohnungsmarkt
 Eingeschränkte Mobilität
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Therapie selbst wählen, auch
körperliche Therapie (Yoga etc.)
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14:30 Vortrag Lukas Huber

Was sind die Hürden
der Teilhabe für 
Gehörlose Menschen

Teilhabe ist im Bund
bzw. in den Ländern
sehr unterschiedlich.



petra@plicka.com

bildgestützte
Zusammenfassung



petra@plicka.com

bildgestützte
Zusammenfassung



petra@plicka.com

bildgestützte
Zusammenfassung



petra@plicka.com

bildgestützte
ZusammenfassungBeispiele, wo wir mehr ÖGS brauchen: 

Rede des Bundespräsidenten
Hohes Haus
Presse-Stunde
Wahlsendungen

Dabei sein und verstehen können:
Durch Gebärden-Sprach-Dolmetscher_innen
und / oder zumindest Untertitel
• Weiterbildungen
• Pressekonferenzen (z.B. Covid-19 PK ab der 9. PK durchgesetzt)
• Politische Sitzungen (Gemeinderat, Bundesrat,...)

Politische Bildung in 
Gebärdensprache
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16:00 Diskussion mit:
Lukas Huber (ÖGLB), 
Stefan Prochazka (Idee Wien) und 
Erich Girlek (Mensch Zuerst Salzburg)
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Petra Plicka
petra@plicka.com

Petra C. Plicka


